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PC=Te1efon=WaOO h1geraOO t TW 91
Wählen, Lauthören, Freisprechen und GebUhrenzählen sind die Leistungs-
merkmale dieser PC-Einsteckkarte mit zugehoriger Software. 	 TOI 1

Afigemeines

Wenn Sie emma! liii Monat Ihren Erb-
onkel anrufen und ansonsten sich eher an-
rufen lassen, werden Sie diesen Artikel
vielleicht aus technischer Neugier leseri,
jedoch von der Anschaffung dieser PC-
Einsteckkarte vermutlich absehen.

DO die Kasse der deutschen Bundes-
post Telekom klingelt, weist unzweideutig
darauf hin, daB der Anted der ,,Viel-Tele-
fonierer" stBndig steigt. Genau für these
Anwendergruppe 1st das neue von ELV
entwickelte PC-Telefon-Wähigerht TW 91
konzipiert. Durch dcii gUnstigen Aufbau
bietet sich der Einsatz jedoch nicht allein
im kommerziellen Bereich, sondern auch
zu Hause an. Allein die automatische
Wahiwiederholung ist schon eine segens-
reiche Erfindung (haben Sic schon einmal
jemanden dringend zu erreichen versucht,
derein halbstUndiges Dauertelefonat fbhr-
te?).

Der Vol1sindigkeit halber sei an dieser
Stelle angemerkt, daB der Einsatz des TW
91 nur an privaten Nebenstellen, die nicht
mit dem Postnetz in Verhindung stehen,
erfolgen darf.

Bevor wir mit der Schaltungsbe-
schreibung beginnen, wollen wir zunächst
die wesentlichen Features anhand der Be-
dienungs- und Funktionsbeschreibung er-
läutenn.

Bedienung und Funktlon

Eine ordnungsgemaBc Installation der
PC-Einsteckkarte TW 91 im Rechner vor-
ausgesetzt (wir gehen darauf im weiteren
Verlaufdieses Artikels noch näher em), ist
die Bedienung denkbar einfach. Das Tele-
fon, an dessen AnschluB das TW 91 be-
trieben werden soil, wird vom bestehenden
AnschluB abgetrennt und in (lie Aus-
gangsbuchse des PC-Telefonwiih Igertites
gesteckt. Die zweite (Eingangs-) Buchse
wird nun mit dciii ursprUnglichen Telefon-
anschluB verbunden. Hierzu stehen ver-
schiedenste Adapter und Leitungen zur
Verfugung, unteranderern finden Sic these
auch im groBen ELV-Katalog abgebildet.
Lötarbeiten sind in diesem Bereich daher
im aligemeinen nicht erforderlich.

Zum Lauthören steht auf der RQckseite
der PC-Einsteckkarte cine Lautsprecher-
buchse zur Verftigung, für den AnschluB

eines externen Lautsprechers. Fine zusiilz-
liche Cinch-BLichse (mit Norm-Pegel) er-
laubt den direkten AnschluB eines Kasset-
tenrecorders zur Gespriichsauizeichnung.

Die weitere Bedienung des TW 91 er-
folgt nun in Bhersichtlicher Weise menU-
gefUhrt Uber den PC.

Zur AusfUhrung der Grundfunktionen
steht ein kleines Programm zurVerfUgung,
mit dessen Hilfe auch eine UberprUfung
der Hardware moglich ist. Diese zum
Lieferumfang des Bausatzes gehdrende
Software liegt neben derausiuihrharen Datei
auch in Turbo-Pascal-Source vor unit kann
sornit als Basis zur Erstellung cigener Pro-
gramme dienen. Wir gehen daraLit im cm-
zelnen noch riUher cm. Zunjiclist soil je-
doch die Bedienung Lind die Funktion des
TW 91 anhand der Ublicherweisc damit
zusammenarbeitenden Software ,,ELV-
Telefon-PC" beschrichen werden.

ELV-Telefon-PC

Nach dciii Starten des Rechners und
Aufrufen des Programmes ELV-Telefon-
PC erscheint das HauptrnenU (Abbi I-
dung 1). Da dieses Programrnpaket ml
ELV journal 4/91 bereits ausfuhrlich be-
schriehen wurde, wollen wir uns an dieser

Stelle auf den Bereich konzentrieren, der
mit dciii PC-Telcfon-WiihlgerUt TW 91
zusa in iiie narbe itet.

Wählen
Der MenUpunkt Wählen wird irn

HauptrnenU durch Betatigen (icr .,ENTER"-
Taste aktiviert. Es erscheiiit ein Fenster,
das folgende AuswahlrnUglichkeiten bie-
tet:

- Nurnnier suchcn
- Nurnrner ais Liste
- direkt cingehen
- Parameter veriindcrn
Unter Nummer suchen greifen Sic zu

auf die hervorragenden Suchoperationen
von ELV-Tclefon-PC, dcrcn Lirnlangrei-
die Moglichkeiten in dern betreffcnden
Artikel bereits ausfUhrlich erlUutert sind.
Oh Sic den Namen des gewunschten Teil-
nehmers wissen, oder oh Ihnen vielleicht
zunUchst audi nur der Ort einfiillt: kein
Problem! Sic konnen nach siirntlichen
FeldeintrUgen sucheii,auchkaskadiert,d. h.
zunUclist nach dciii Anfangsbuchstaben des
Nachnarnens, urn anschlieBend mit dern
Suc lie rgehnis fortzLitahren und den Wohn-
ort mit einzubeziehcn usw.

Sobald der gesuchte Datensatz aufge-
funden 1st, kann die Wahl der Nunirner auf
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Tastendruck direkt veranlaBt werden.
Nummer aus Liste ruft die a!phabetisch

sortierte Liste aller Datensätze auf und
ermoglicht die Wahl einer Numiner auf
ebenso einfache Weise.

Wenn Sic einen Anruf ,,spontan", d. h.
ohne einen zugrundeliegenden Datensatz
veranlassen wollen, können Sic die zu
wählende Nummer auch unmittelbar unter
der Option direkt eingeben eintippen.
Sofern eine Dokumentation gewUnscht ist,
können zusätzlich optional auch noch cmi-
ge weitere Angaben zum Telefonat ge-
maclit werden (Name/Firma, Ansprech-
partner, Notizen).

Parameter verändern schlief3lich dient
der Festlegung verschiedener, für den
Wählvorgang nOtzlicher, Parameter. Hier
kann z. B. die Wähldauervorgegeben wer-
den, d. h. wie lange es beim Adressat
maximal klingeln würde, falls dieser nicht
abnimrnt. Weiterhin läBt sich die Haufig-
keit der Wahlwiederholung vorgeben und
es kann eine Rücksetzung des internen
Gebuhrenzählers veranlal3t werden. Die
Angaben bleiben bis zur ndchsten Anderung
gespeichert und sind daher meist nur em
einziges Mal erforderlich.

Der Wählvorgang wird ausgelöst, so-
bald die ,,ENTER"-Taste nach Fixierung
der gewünschten Telefonnummer betatigt
wird. GemäB der eingesteflten Parameter
erfolgt dann der Verbindungsaufbau. So-
gleich nach AbschluB des Wählvorgangs
1st der Lautsprecherausgang aktiviert, und
das abgehende Rufzeichen ertönt bzw. der
sich meldende Teilnehrner ist im Lautspre-
cher zu hören (sofern ein externer Laut-
sprecher an das TW 91 angeschlossen
wurde).

Lauthoren/Freisprechen
IM unteren Bildschirmbereich erscheint

ein Balken, dessen Lange proportional zur
eingestellten Lautstärke ist. Mit den
und ,,-"-Tasten läBt sich der Bereich zwi-
schen 0 und 100 % verändern.

Solange der Hörer des angeschlossenen
Telefons aufgelegt ist. können Sic zwar
Ober den Lautsprecher den angerufenen
Teilnehmer hören, jedoch noch nicht Frel-
sprechen. Hierzu brauchen Sic nun ledig-
lich den Telefonhörer abzunehmen und in
eine Position zu bringen, die nicht allzu-
weit von Ihnen entfernt 1st, damit das Mi-
krofon des Hörers die Sprachsignale gut
aufnehrnen kann. Ein separates Mikrofon
ist nicht erforderlich. Hierbei ist lediglich
darauf zu achten, daB der Hörer nicht in
unmittelbarer Nähe des Mithorlautspre-
chers angeordnet wird, urn Rückkopp-
lungspfeifen zu vermeiden.

So ausgerüstet kann jetzt die Anlage als
Freisprechei nrichtung genutzt werden.

Mochten Sic hingegen ,.ganz normal"
telefonieren, nehmen Sic den Horer, wie

gewohnt. zur Hand und desaktivieren Sic
den Mithorlautsprecher durch einfaches
Betatigen der Taste ,,a" (steht für ,,Aus-
schalten"). Durch Betatigen der Taste ,,e"
(steht für ,,Einschalten") wird der Laut-
sprecher wieder zugeschaltet.

Durch Auflegen des Horers oder Betäti-
gung der ,,ESC"-Taste wird das Gesprach
beendet.

GebUhrenzahlung
Ein weiteres nützliches Merkmal des

TW 91 ist die Gebuhrenirnpulserfassung
und Auswertung. Hierzu stehen 2 grund-
sätzlich verschiedene Moglichkeiten zur
Verfügung:

1. Vollautomatische GebUhrenerfassung
Sofern ein Gebührenzählimpuls zur

Verfügung steht, wird dieser vom Gerät
erkannt und ausgewertet. Die angefallenen
Gebühreneinheiten und der entsprechende
DM-Betrag erscheinen auf dern Bildschirrn.

2. Zeitabrechnung
Steht kein Gebührenirnpuls zur Verfü-

gung, kann die Zeitdauer des Gesprüches
wiederum vol lautornatisch gernessen wer-
den. Anhand derGebührenzone, in welcher
das Gesprach geführt wurde (ist separat zu
erfassen), kann dann ebenfalls eine DM-
Abrechnung erfolgen.

Als Besonderheit können die Abrech-
nungen verschiedenen Kostenstet len zu-
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geordnet werden. Dies ist im privaten Be-
reich üblicherweise von untergeordneter
Bedeutung,jedoch im kommerziellen Em-
satz haufig wünschenswert.

Ausdruck
Neben den vielfaltigsten Ausdruckmog-

Iichkeiten, die in dciii bereits erwähnten
Artikel ausführlich beschrieben sind, be-
steht die Moglichkeit, auch die Gebühren-
aufstel lung nach vorwählbaren Zeiträurnen

getrennt auszudrucken. So können z. B. die
angefallenen Gebühreneinheiten vom
01.01.1991 bis zum 31.03.1991 detailliert
aufgelistet und ausgedruckt werden - so
laBt sich die Zusammensetzung der Tele-
fonrechnung auch im nachhinein nach-
vollziehen und Einsparungen werden p1-
anbar.

Die Basis-Software

Zurn PC-Telefon-Wahlgerat TW 91 ge-
hört eine Basis-Software, mit deren Hilfe
sowohl eine schnelle und einfache Uber-
prOfung der Hardware bei der Inbetrieb-
nahme des Gerätes, als auch ein Test der
wesentlichen Funktionen in regelmaBigen
Abständen moglich ist. Daruber hinaus
können die wesentlichen Funktionen der
PC-Einsteckkarte ausgeführt werden.

Da these Software auch in Turbo-Pas-
cal-Source vorliegt, sind daraufaufbauend
eigene Programme realisierbar.

Angezeigt werden die Zustände der 4
Selektierungsleitungen, wie Bell (Klingel-
erkennung). Detect (Ho•• rer abgenommen),
400 Hz (Rufton) und 16 kHz (Geh[ihren-
impuls). Des weiteren sind die eingestell-
ten Zustände der Relais und Optokoppler
sowie die vorgegebene Lautstärke des Mit-
hörverstärkers ablesbar.

In Abbildung 2 ist das Hauptrnenü die-
ser Software dargestellt. Cher weitere
Mcnüoptionen sind verschiedene Einstel-

lungen rnoglich, wie z. B. die Zustande der
beiden Relais, die Lautstdrke des Mithör-
verstärkers, die Basisadresse der PC-Tele-
fon-Wählkarte sowie die Zustlinde der
Optokoppler. Ein weiterer Menüpunkt er-
moglicht die Uberprüfung und Auswer-
tung des Wahlvorgangs anhand verschie-
dener Parameter. Ein Kartentest Uberprüft,
ob die PC-Telefon-Wählkarte vorhanden
ist bzw. erkannt wird. Hierzu gelangen auf
die Datenleitungen D 0 his D 3 des 1-Bit-
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D-Latch IC 203 unterschiedliche Bit-
Kombinationen, die beim nächsten Lese-
zugriff Ober D 4 bis D 7 zuruckgelesen
werden.

Urn tiefer in die technischen Gegeben-
heiten des TW9l einzusteigen, wenden wir
uns als nächstes dem Blockschaltbild zu.

Das Blockschaltbild

Schaut man sich die 2 Adem ,,a" und ,,b"
eines Telefonnetzes sowie den zugehöri-
gen Standard-Telefonapparat einrnal an,
so glaubt man auf den ersten Buck kaum,
weiche Funktionsvielfalt darnit letztend-
lich verbunden ist. So wirkt denn auch das
in Abbildung 3 dargestellte Blockschalt-
bud der PC-Einsteckkarte des Telefon-
Wahlgerates auf den ersten Buck recht
umfangreich. Eine genauere Betrachtung
läBt jedoch aufgrund der Ubersichtlichen
Struktur die sinnvolle Aufteilung schnell
deutlich werden.

Urn die Moglichkeiten eines Computers
in Verbindung mit dem Telefonnetz zurn
Nutzen des Anwenders volt ausschopfen
zu konnen, wurde die Schaltung so konzi-
piert, daB alle Betriebszustände des Tele-
fonnetzes erkannt, und soweit sinnvoll,
auch generiert werden können. So kompli-
ziert sich dies irn ersten Moment anhort, so
einfach ist nachher die Bedienung.

Neben der Verbindung Ober einen Slot
zum Computer besitzt die PC-Einsteck-
karte 4 weitere Ein-/Ausgange mit folgen-
der Bedeutung:

Der mit einer Western -Mod ular-Buchse
ausgestattete Eingang wird Uber ein geeig-
netes Kabel mit dem Telefonnetz verbun-

^ I onnetz

Gebührentakt-
erkennung

den, und zwar dort, wo ursprunglich der
Telefonapparat angeschlossen war. Die-
ses Telefon wird nun mit dem Ausgang
der PC-Einsteckkarte verbunden, eben-
falls Uber eine Western-Modular-Buchse.
Zur Anpassung verschiedener Stecksysteme
steht ein breites Angebot zur Verfugung.

Zum Lauthoren, das auch in der Funkti-
on ,,Frei sprechen" benotigt wird, steht eine
Lautsprecher-Buchse bereit, an welcher
eine kleine Lautsprecherbox extern anzu-
schlieBen ist. Daneben finden wir noch
eine Cinch-Buchse mit NF-Normpegel, an
die ein Kassettenrecorder o. a. anschlieB-
bar ist, sofern eine Gesprachsaufzeichnung
bei Bedarf gewUnscht wird.

Doch kornmen wir nun zur Beschrei-
bung der einzelnen Funktionsblöcke des
PC-Telefonwahlgerates TW 91.

Links oben im Blockschaltbild sehen
wir den Schaltungsteil der Gebuhrentakt-
erkennung. Diese erhält ihre Eingangssi-
gnale direkt aus dem Telefonnetz. Die
Gebuhrenimpulse, sofern sic vorhanden
sind, bestehen üblicherweise aus 16 kHz-
Irnpulspaketen recht hoher Intensität. Un-
gefiltert auf einen Telefonapparat gege-
ben, machen sic sich daher recht unange-
nehm bemerkbar, indem sic die eigentli-
chen Sprachsignale stark unterdrUcken.

Der Schaltungsteil zur Gebuhrentakter-
kennung beinhattet daher einen steilen,
hochwertigenFilterblock, derzunächsteine
Aussiebung vornimmt, bevor die Telefon-
signale die Schaltung Ober den Ausgang
zum eigentlichen Telefonapparat verlas-
sen. Die Filtereinheit arbeitet auch bei aus-
geschaltetern PC, so daB der Telefonapparat
uneingeschrankt in gewohnter Weise be-

Gesprächsende-
erkennung

nutzt werden kann.
Aus den Gebhhrenimpulsen wird zudern

ein Digital-Signal gewonnen, das links im
Bild zur PC-Steuereinheit gelangt, urn von
dort zur Weuterverarbeitung in den PC ge-
geben zu werden.

Soll ein Wahlvorgang ausgelost wer-
den, gibt seinerseits der PC Uber die Steu-
ereinheit die entsprechenden Informationen
auf einen Schaltungsteil, der irn Block-
schaltbild mit ,,Wahleinheit" bezeichnet
ist. Hier werden die Wählimpulse für das
Telefonnetz artgerecht erzeugt und gelan-
gen Uber den Filterblock der GebUhren-
takterkennung zurn Telefonnetz.

Der im Blockschaltbild mit ,,NF-
Schnittstelle" bezeichnete Schaltungsteil
nimrnt eine Anpassung der NF-Telefonsi-
gnale vor und verstärkt sic auf den Norm-
pegel für Cinch-Buchsen. So kann, wie
bereits erwähnt, bei Bedarf ein Gesprach
mitgeschnitten werden.

Anzurnerken ist in diesern Zusammen-
hang, daB irn Falle ciner Aufzeichnung alle
Gesprachsteilnehrncr vorher daruber zu
informieren sind. Die diesbezuglichcn ge-
setzlichen Bestimmungen Qber ,,das nicht
öffentlich gesprochene Wort" sind zu be-
achtcn.

Unterhalb der NF-Schnittstelle ist der
Verstarkcrblock zu erkennen, dessen Aus-
gangssignalc zur Lautsprechcrbuchse ge-
langen, urn von dort cine klcine Lautspre-
chcrbox anzusteuern (Irnpedanz 4 Q his 16
Q). Die Lautstarkeeinstellung erfolgt pro-
grarnmgesteuert Ober den PC in digitalcr
Form. Hierzu nimmt der PC über die im
Blockschaltbild cingezeichnete PC-
Stcuereinhcit die Ansteuerung des D/A-
Wandlers vor, der seinerseits die Verstar-
kung beeinfluBt.

Wird nun der Telcfonhörer aufgelegt,
und ist damit das Gcsprach beendet, so
wird dies vom Schaltungsteil ,,Gesprachs-
cnde-Erkcnnung" registriert und Uber die
PC-Steuereinheit zurn PC weitergeleitet.
Hierdurch stoppt unter anderem die
Zeitzahtung. Alternativ dazu kann auch
über die PC-Tastatur programmgesteuert
das Gesprach abgebrochen werden.

Zu guter Letzt besitzt die PC-Einsteck-
karte noch den Schaltungsbcreich der
Klingcicrkennung für ankommende Tele-
fonate. Zwar wird dies in dern Programrn
,,ELV-Telefon-PC" nicht benotigt, jedoch
kann eine Auswertung Ober das Basispro-
gramm erfolgcn und ggf. nach eigenen
Vorstellungen weiterverarbeitet werden,
so daB samtliche Moglichkeiten damit ab-
gedeckt sind.

Nachdcm wir uns recht ausfBhrlich mit
der grundsatzlichen Funktion des PC-Te-
lcfon-Wahlgerates befaBt haben, wenden
wir uns im zwciten Tcil dieses Artikels der
Schaltungsbeschrcibung zu, gefolgt von
Nachbau und Inbctriebnahmc.
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